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Es i st  wenig bekannt ,  daß  unter  dem Dach des  

Deutschen Histor ischen Ins t i tu ts  in Rom nicht  nur  

Geschichtswissenschaft le r  und  se i t  1960  

Musikh i stor iker  arbe i ten .  Auch andere  Diszipl inen 

fanden h ier  ze i twe ise  e ine  Heimsta t t ,  so  d ie  

Kunstgeschichte  unter  dem Direktora t  Paul  Fr idol in 

Kehrs bi s  zum Ersten Weltkr ieg.  Von 1906  bi s  1910  

arbe i te te  zudem e in evange l i scher  Theologe  am 

damal igen Preuss ischen Histor i schen Inst i tut ,  Hans  

Fre iherr  von Soden (1881 -1945) ,  der  zur  Ze i t  der  

Nat ional sozia l i s ten in der  Bekennenden Kirche e ine  

wicht ige  Rol le  spie l te .  

 

Nach dem Aussche iden des  evange l ischen 

Theologen 1910 plante  Kehr  wei tere  neue  

Forschungsschwerpunkte  am Inst i tu t  „über  d ie  

Grenzen se ines  Ressor ts  h inaus“ .  „Je tzt ,  nachdem 

e in hi s tor i sch und phi lo logi sch geschu lter  Theologe 

am Inst i tu t  t ä t ig  gewesen i s t“ –  so Kehr  im Jahre  

1910 –  böte  e r  gern auch „e inem hi s tor i sch und 

kanonis t i sch geschul ten Jur i sten d ie  Mi tte l  zu  

se lbsts tändiger  Forschung:  ich denke da in e rster  

L in ie  an  e ine  kr i t i sche Inventar is ierung der  

kanonis t i schen Sammlungen der  i ta l ieni schen 

Bibl iotheken“ .  

 

Eine  inst i tut ione l le  Ver fes t igung 

rechtsgeschicht l icher  und insbesondere  

kanonis t i scher  Studien ge lang  Kehr nicht .  Unter  

se inen Nachfo lgern ,  insbesondere  unter  den 

Direktoren Walther  Hol tzmann und Reinhard Elze  

haben s ie  aber  immer e ine  wicht ige  Rol le  gespie l t .  In 

den le tzten Jahren waren d ie se  Arbe i ten vor  a l lem 

mi t  e inigen dem Inst i tu t  eng verbundenen Namen 
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verknüpf t ,  mi t  Emanue le  Conte ,  Ludwig Schmugge ,  

Mar t in  Ber tram. Mi t  Emanuele  Conte  und  Sarah 

Menzinger  führt  das DHI e in  interessantes  Projekt  

durch :  d ie  kr i t i sche Edi t ion der  Summa Tr ium 

Libr o rum  von Rolandus de Luca .  Er inner t  se i  zudem 

an den 2005 er schienenen,  von Mart in  Ber tram 

herausgegebenen Sammelband in der  Ins t i tu ts re ihe :  

„S tagna t ion oder  For tb i ldung? Aspekte  des 

a l l geme inen Kirchenrechts  im 14 .  und  15 .  

Jahrhunder t“ .  Mar t in  Bertr am und se inen 

Koopera t ionspartnern se i  für  d ie  Ini t ia t ive  zu d ie sem 

Workshop herz l ich  gedankt :  dem Dipart imento d i  

stor ia  e  teor ia  gene ra le  de l  d ir i t to de l l ’Univer s i tà  

degl i  Stud i  Roma Tre  sowie  dem Proge t to Mosa ico.  

Ein  herzl icher  Dank g i l t  a l len ,  d ie  zum Ge l ingen der  

Veransta l tung  sowie  zu der  Drucklegung der  Refe rate  

be ige tragen haben,  la st  but  not least  Paola  Maffe i .  

 

Einen Ber icht  über  das derze i t ige  Prof i l  des  

römischen DHI schloss ich mi t  e inem Ausbl ick auf  

künft ige  Forschungsaufgaben vor  wenigen Tagen mi t  

dem Satz :  „Im Rahmen des  Konstanzer  

Histor iker tags im Jahre  2006,  der  unte r  dem Motto  

‚GeschichtsBi lder ‘  s tand ,  wurde auf  d ie  Be deutung 

von Bi ldquel len  erneut  h ingewiesen ;  es  g i l t ,  d iese  

Quel len auch in der  in terd i szip l inär  ausger ichteten 

Ins t i tu tsarbe i t  mehr  zur  Gel tung zu br ingen“ .  Die  

je tz t  vor l iegenden Akten des Workshop „Die  

Miniaturen in den Handschr if ten der  Dekre ta len 

Gregors  IX.  (Lib e r  Ex tra )“  bie ten h ierzu e in gutes 

Bei spie l .  

 


